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Wald.

1215. Rome 
celebratum est 
concilium ge­
nerale coram 
papa Innocen­
cio tercio.

Lund.

Generale 
concilium cele­

bratum est 
Rome ab Inno­
cencio papa.

Sial.

Concilium 
generale cele­
bratur Romae 
a papa Inno­
centio.

Zeigt sich an einer anderen Stelle eine Verwandtschaft 
zwischen Wald. und Sial., so bin ich zweifelhaft, ob das auch 
auf die gemeinschaftliche Grundlage oder auf Abhängigkeit 
der letzteren von jener zurückzuführen ist.

Wald.
1216......... rex W. secun­

dus cum exercitu transiit Al­
biam et terram Henrici comitis 
palatini incendio devastavit.

Sial.
1216. Waldemarus terram 

palatini devastavit.

Hier haben Wald. eine längere Erzählung, der schwerlich 
solche kurze Notiz angeschlossen ist1; und wenn dieselbe sich 
in den Ryenses findet, so zweifle ich nicht, dass diese die 
Wald. vor sich gehabt haben. In den Lund., die in diesen 
Jahren sehr kurz sind, findet sich von diesen und anderen 
Nachrichten der Wald. nichts, so dass auch deshalb die Quelle 
dieser nicht dort in Schonen gesucht werden kann.

1) Vielleicht gehört die Stelle zu den Zusätzen, die später zahlreich 
aus den Wald. dem ursprünglichen Text beigefügt sind und die der 
erste Herausgeher (der Codex ist verbrannt) nur unrichtig zu diesem ge­
rechnet hat. 2) Das Inhaltsverzeichnis eines der im J. 1728 ver­
brannten Codices A. 9, Birket Smith, ‘Om Kjøbenhavns Universitets­
bibliothek’ S. 167: ‘Antiquitates rerum Danicarum a Canuto III. ad Mar­
garetam’, offenbar eine Sammlung von Abschriften, enthielt p. 567. 569. 
575 drei Stücke ‘ex ms. coenobii Sorensis’.
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IV. Ungedruckte Annalen.
In einer Handschrift der Kopenhagener Universitätsbiblio­

thek, Add. 120. 4, welche Abschriften verschiedener Werke 
und Notizen zur Dänischen Geschichte geschrieben oder ge­
sammelt von Vedel (Velleius) enthält, findet sich auch ein 
grösseres Stück, das durch Form und Inhalt die Aufmerksam­
keit auf sich zieht, und so viel ich habe ermitteln können, 
weder gedruckt noch sonst näher besprochen ist. Es ist über­
schrieben: ‘Aff die gamle rolle som kom af Soer’, d.i. doch ohne 
Zweifel Soroe. Wir besitzen ausserdem nur ganz kurze An­
nalen, die sich in einer Handschrift der Königl. Bibliothek, 
Alte Königl. Sammlung Nr. 450, befinden, gedruckt Langebek 
V, S. 456, die mit dem hier vorliegenden Werk keinerlei 
Gemeinschaft haben3.


